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Jan Peter Kalus ist Willkommenslotse  
 
Hilfe für Handwerksbetriebe zur Integration Geflüch teter  
 
Mit dem Förderprogramm Willkommenslotse des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) werden seit dem 1.01.2023 bei 
der Handwerkskammer Karlsruhe Unternehmen bei der Integration von 
Geflüchteten (Asylbewerberinnen und Asylbewerber, anerkannte Flücht-
linge mit Aufenthalts- oder Niederlassungserlaubnis sowie Geduldete) in 
Ausbildung und Arbeit unterstützt. 
 
Als Willkommenslotse ist es die Aufgabe von Jan Peter Kalus, aktiv auf 
Unternehmen zuzugehen und Betriebe darüber zu informieren, wie Ge-
flüchtete eine Bereicherung für den Betrieb darstellen können.  
 
Jan Peter Kalus übernimmt vorbereitende Tätigkeiten und Hilfestellun-
gen bei der Besetzung von offenen Ausbildungs- und Arbeitsstellen mit 
Geflüchteten und gibt allgemeine Hilfestellungen zu allen rechtlichen und 
praktischen Fragen. Daneben begleitet er die Unternehmen über die er-
folgreiche Vermittlung hinaus, um den Ausbildungserfolg oder die be-
triebliche Integration anhaltend zu sichern. Gemeinsam mit dem Betrieb 
erarbeitet der Willkommenslotse ein Profil des Arbeitsplatzes und/oder 
ein Azubi-Anforderungsprofil und übernimmt die Bewerbersuche und 
Vorauswahl.  
 
Daneben informiert er Betriebe, die Flüchtlinge integrieren möchten, 
rund um das Thema Berufsausbildung und Unterstützungsmöglichkeiten 
und hilft bei der Erledigung von Formalitäten, wie zum Beispiel beim Ab-
schluss eines Ausbildungsvertrages. 
 
Hauptgeschäftsführer Walter Bantleon begrüßt die neue Dienstleistung 
der Handwerkskammer Karlsruhe für die Betriebe. „Dem Handwerk feh-
len Fachkräfte. Die Integration geflüchteter Menschen in den Arbeits-
markt hilft den Betrieben ganz konkret“. 


